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Pressemitteilung 

Forst live 2010 wird zum Brennholz-Mekka 

11. Internationale Demo-Show für Forsttechnik, Holzenergie 

und Biomasse mit seinem „Energie-Dorf“ 

Offenburg/Hermannsburg, 01.12.2009: Durch die stark gestiegenen Preise für 
fossile Energieträger hat sich die Nachfrage nach Brennholz enorm entwickelt. 
So wurden vergangenes Jahr über 500.000 Kubikmeter Brennholz 
beispielsweise aus dem öffentlichen Wald des Bundeslandes Baden- 
Württemberg verkauft. Das ist mehr als das Dreifache wie vor zehn Jahren. 
Rechnet man das Brennholz aus dem Privatwald und das schwächere Holz 
der Äste und Baumkronen hinzu, das von den Käufern selbst aufgearbeitet 
wird, werden allein in Baden-Württemberg jährlich rund eine Million 
Kubikmeter Brennholz aus dem Wald verkauft. Das entspricht einer Menge 
von 40.000 LKW-Ladungen.  
 
Wer sich für die Weiterverarbeitung von Meterholz interessiert, der wird vom  
9. - 11. April 2010 sicherlich auf der Forst live mit einem bundesweit 
einmaligen Angebot fündig. Auf dem Messegelände Offenburg findet 2010  die 
11. Internationale Demo-Show für Forsttechnik, Holzenergie und Biomasse 
statt, die als führende Fachmesse im Südwesten Deutschlands die komplette 
Palette an Kurzholzspaltern, Kombispaltern, Meterspaltern sowie Säge- und 
Spaltautomaten präsentiert. Das Spektrum beginnt bei Lösungen für den 
Privathaushalt, geht über Bandsägeprototypen für den Semiprofi, bis hin zu 
reinen Profigeräten mit einer Stundenleistung von bis zu 2.400 ofenfertigen 
Stücken. Ganz dem Charakter dieser Fachmesse entsprechend, werden 
renommierte Hersteller und Händler von Säge- und Spaltautomaten 
modernste Technik praxisgerecht im Einsatz zeigen.  
 
Breiten Raum widmet die Forst live auch der Brennholzgewinnung. 
Unabhängig, ob nur wenige Festmeter pro Jahr aus dem eigenen Wald oder 
mehrere hundert innerhalb einer Forstbetriebsgemeinschaft gerückt werden. 
Auf dem 35.000 qm großen Freigelände gibt es ein reichhaltiges Angebot an 
neuester Forsttechnik. Kaum ein Rückewagenhersteller, der in Offenburg nicht 
vertreten ist. Waldbesitzer und Holzrücker können sich über Seilwinden aller 
Größenordnungen und Preisklassen freuen.  



                                         

                                                       

Zu einem Anziehungspunkt wird das Offenburger Messegelände für immer 
mehr Lohnunternehmer, die ein umfassendes Angebot an Großhackern 
vorfinden. Bereits nach dem Passieren der Eingangspforten erwartet die 
Besucher auf einem 10.000 qm umfassenden Biomasse-/ Großhackerareal im 
Freigelände West die praxisgerechten Vorführungen von faszinierenden 
Großmaschinen, die in Minutenschnelle hunderte von Baumstämmen zu 
Hackschnitzeln werden lassen. 
 
Brennholz wird in einem Energiemix zusammen mit anderen erneuerbaren 
Energien wie Wind und Sonne auch künftig eine große Rolle spielen, hierin 
sind sich Experten einig. In einem „Energie-Dorf“ an der Oberrheinhalle im 
nördlichen Freigelände sowie in der 6.000 qm großen Baden Arena werden 
namhafte Hersteller von modernen Scheitholzkesseln auf der Forst live 2010 
neueste Techniken den Besuchern präsentieren und damit aufzeigen, dass 
sich der Einsatz von Brennholz nicht nur aus ökologischer Sicht, sondern auch 
ökonomisch rechnet.  
                                                                     
Interessierte Aussteller wenden sich an die Forst live GmbH, Zur Bünd 21, D-
29320 Hermannsburg, Tel. 05052/8522, Fax: 05052/597 oder per E-mail: 
lambrue@forst-live.de 
Weitere Einzelheiten unter www.forst-live.de 
 
Bildunterschrift:  
Im April kommenden Jahres wird die Forst live auf dem Messegelände 
Offenburg wieder zum Brennholz-Mekka werden.  (Foto: fb).  
 
Veröffentlichung honorarfrei: 
Belegexemplare an Ferdinand Bäuerle, Yburgstr. 75, D-76534 Baden-Baden, 
Tel. 07223/2839317, Fax 07223/2839318, mobil 0175/1036706,  
Mail: ferdinand.baeuerle@gmx.de, erbeten. 
 

 


